Geschäftsordnung der Gebietskooperation Aue/Lühe-Schwinge



Präambel

Die Gebietskooperation (GK) 29 Aue/Lühe-Schwinge ist eine Gemeinschaft derjenigen Selbstverwaltungskörperschaften und Interessenverbände, die auf lokaler Ebene maßgeblich von der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) betroffen sind. 

Ziel der GK29 ist es, im Rahmen dieser Umsetzung entstehende Fragestellungen gemeinsam zu erörtern, Lösungen zu erarbeiten, einvernehmliche Entscheidungen auf lokaler Ebene anzustreben sowie die fristgerechte Aufgabenerledigung sicherzustellen. 


§1 Mitgliedschaft

(1) Gemäß dem Erlass des MU vom 15.03.2005 entsenden folgende Institutionen/Interessen-verbände je ein ständiges Mitglied sowie nach Erfordernis weitere beratende Mitglieder in die GK 29: 
Landkreis

Kommunen
Unterhaltungsverbände (Geest und Marsch)
Landwirtschaft  und Obstbau

niedersächsische Landesforsten

Wasserversorger

Industrie

Umweltverbände

Der NLWKN entsendet zwei ständige Mitglieder in die GK29. 
Bedarfsweise können Vertreter weiterer Institutionen/Interessengemeinschaften beratend hinzugezogen werden (z. B. Angel- und Fischereiverbände, WSA Hamburg, BSU Hamburg). 
(2)  Zur Lösung besonderer Fragestellungen können Arbeitsgruppen (AG) gebildet werden. 
(3) Scheidet ein ständiges Mitglied aus, obliegt die Wiederbesetzung seiner Position und die Benennung von Vertretern der entsendenden Institution/Interessengemeinschaft. 
(4) Jeder Vertreter einer Institution/Interessengemeinschaft kann durch einen anderen Vertreter dieser Institution/Interessengemeinschaft ersetzt werden, wenn der betrachtete Vorgang auf dessen Territorium stattfindet. 


§2  Vorsitz
(1) Die ständigen Mitglieder der GK29 wählen einen Vorsitzenden (Geschäftsleiter), dessen Stellvertreter sowie einen Geschäftsführenden.  
(2) Geschäftsleitung und Geschäftsführung vertreten die GK29 nach außen und koordinieren gegebenenfalls die Tätigkeiten innerhalb der Arbeitsgruppen. 

§3  Einberufung der Sitzungen
(1)
Geschäftsleitung und Geschäftsführung legen Sitzungstermine fest, schlagen Tagesordnungen vor, bereiten die Sitzungen vor und laden die Mitglieder ein.
(2)
Die Einladung enthält die Tagesordnung sowie gegebenenfalls  Beschlussvorlagen und sonstige erforderliche Unterlagen.  Eingeladen wird mindestens zwei Wochen vor dem Termin, nur in dringenden Fällen kann von dieser Frist abgesehen werden. 
(3)
Tagesordnung: Vorschläge für weitere Tagesordnungspunkte sind der Geschäftsführung mindestens zwei Tage vor der Sitzung mitzuteilen, denn gegebenenfalls sind entsprechende Unterlagen vorzubereiten oder zu versenden. Während der Sitzung sind Änderungen der Tagesordnung mit der Zustimmung der anwesenden ständigen Mitglieder möglich.  
(3)
Ist ein Mitglied oder dessen Vertreter verhindert, unterrichtet es/er die Geschäftsführung.  
(4)
Die Sitzungen der GK 29 sind nicht öffentlich. 


§4  Protokollführung
(1)
Die Geschäftsführung fertigt das Sitzungsprotokoll an und stimmt dieses mit der Geschäftsleitung ab. Das Protokoll enthält

 
die Teilnehmerliste

Angaben zu Datum, Beginn und  Ende der Sitzung 


die Beratungsgegenstände


den Wortlaut gefasster Beschlüsse /Empfehlungen/Aufträge


die vorgestellten Präsentationen als Anlagen

(2)
Wegen der Größe der Anhänge wird auf den schriftlichen Versand des Protokolls verzichtet.  Das Protokoll selbst wird per Email versandt, die umfangreichen Anlagen werden auf der Internetplattform www.WasserBLicK zur Verfügung gestellt.  

§5  Entscheidungsfindung/Meinungsbildung
(1)
Die GK29 ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der ständigen Mitglieder anwesend sind. Entscheidungen / Empfehlungen sind einvernehmlich zu treffen. 


§6  Arbeitsgruppen
(1)
Wird eine Arbeitsgruppe (AG) gebildet, so sollen sich in ihr alle regional bzw. fachlich betroffenen Interessengruppen wiederfinden.  
(2)
Eine AG bereitet Entscheidungen/Empfehlungen für die GK29 vor.  

(3)
§ 5 gilt entsprechend. 


§7  Datenschutz
Alle im Rahmen der GK29 herausgegebenen Karten und Daten sind nur für die Aufgaben der WRRL zu nutzen. Die Mitglieder der GK29 können diese Karten und Daten zur Erfüllung ihrer Aufgaben in ihre Gremien hineintragen. Eine anderweitige Nutzung ist nur zulässig, sofern der Urheber der Daten dem ausdrücklich zustimmt. 


§8  Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Pressemitteilungen) obliegt der Geschäftsleitung. 

§9  Inkrafttreten
Die Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 15.04.2013 in Kraft. 

Soweit in dieser Geschäftsordnung Funktionsbezeichnungen verwendet werden, finden sie sowohl für das weibliche wie für das männliche Geschlecht Anwendung. 
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